
Arntsbcalt für die Stadt Witdbad
und sugtcichWerkündigungsblstt de» Kul . Reviersmts Wildbad .

Mnzeige -Hund NnterHattungsbürtt für Wikdbad und Hturgekung .

Der . Wildbader Anzeiger ' erscheint wöchentlich dreimal und zwar . Montag , Mittwoch u . Samstag . ' Annoncen , die in hiesiger
Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinsvalttge Garmond -Zeile oder deren Kaum , mit L 8 Pfennig berechnet .

Bei Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .
Der AbonnementS -PreiS beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr . SV Pfg . monatl . 3V Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk Viertels , l l '

außerhalb des Bezirks 1 ult 3b . Alle Postanüalten u -id Postbotln nehmen Bestellungen an .

Montag , den 24 . März 1SV2 . / 9 .

Empfehle auf kommende Feiertage
verschiedene Sorten

Zische
zu billigsten Preisen .

Adolf Blnmenthal ,
Delikat - ss - nbdi' dllik si-

W ildba d .
Die frühere

Murgthitler Schnitz
und Zwetschgen

empfiehlt
Khrr. Matt .

Killt Glicht!
Die Hochglonz ' Oelvergoldung , womit

jedermann jeden Gegenstand selbst glänzend
und dauerhaft bronzieren kann , bekommt man
am Dienstag am Markt ln Wildbad .
Stand mit dteSbez. Plakaten . Preis 40
mit Tinktur und Pinsel zu haben in Gold ,
Kupfer und Aluminium .

Sta - d am Mark «v>" b mit Plikaten .

KldkitS- Kikidkl
Hose « von Mk . 2 .3V an
Buckskin - Hosen von „ 3 .8V „
Jnppe « von „ 2 .2V „

i« dkl Mm »
einstöckig aus gehobeltem Wandholz mit Bretterschaalung und Schiefer¬
dach ca . 13,00 in lang , 5,50 m breit , einschließlich Fenster und Thüren
— bereits abgebrochen und geordnet gelagert — ist zu

viülsroiittii

Barzahlung . Abfuhrfrist : 3 Wochen .
Wegen Besichtigung wende man sich an die Unterzeichnete Stelle ,

bei welcher auch schriftliche Angebote
längstens bis Donnerstag , den 27 . ds . Mts .

vormittags 11 Uhr
abzugeben sind .

Kgl .

Neiue reickkaltlAc , mit dein feinsten nusAestattete

Loden -Joppen von „ 3 .8V
empfi -blt Ir . Schulmeister .

Auszuleipen
16000 Mk.

auf gute Hypothek .
Näb ' rcS bei der stxp -">N !on .

E>'" n

LlLüsr - HVLg 'öi »

hat billig zu verkauf « » .
Wer ? fast die Re »-a>tion .

Fnich gewasserte

Stock- lBD
per Psd . 20 Pfg .

Ehr . « alt.empfiehlt

linke ick eröffnet und lade ?u ^aklreickern Lesucke
freundlickst ein .

Der Unterzeichnete versteigert wegen Ausgabe des Geschäfts
am Dienstag , den 2s . ds . Mts .

von morgens 8 Uhr an
verschiedene Gegenstände gegen bare Bezahlung , wobei Vorkommen :

1 Brückenwaoe , 1 Tafelwage , Einmachgläser u . Schaufcnster -

gläser , verschiedene Sorten Kaffee , Linsen , Schuhfett u . Wichse ,
eine gräßere Partie Cigarren u . verschiedene Colonialwaren ,
Federkästen , Schiefertafeln , Schreibmaterialien , verschiedene
Kurzwalen u . Anderes mehr ,

wozu Kaufsliebhaber eingeladen sind .

Zlrredrich Schrniö ,
Gtrartbenverg *
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W i l d b a d.

Bekanntmachung .
s^ .

'
Wegen des am

Dienstag den 25 . März 1902
staiifindenden jJahrmalklS ist dik untere
König Karlstraße von der Wildmanusbrücke
bis zum Bahnhof an diesem Tage für Fuhr¬
werke

gesperrt .
Den 22 . März 1902 .

Sta - tschultheitzeuantt :
Bätzner .

W t t d v o b.

> Bekanntmachung .
Zwecks Empsangnahnahme ihrer Los¬

ungsscheine haben fämiliche Militärpfl ' Llige
Llam Dienstag , den 25 . März ds . Js .

nachmittag « 6 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus zu erscheinen .

Nichterfcheinende werden gegen eine Gang -

gebühr von 20 geladen .
Den 22 . MSrz 1902 .

Stadtschultheitzenamt :
Bätzner .

Gierfaröe
sowie jeden Tag

frisch gefärbte Eien
empfi - bit

_ Chr - Batt

Wir luch - n zum

IcilMMStiM
einen jüngeren Burschen ev nt . ouchMSdchen
bei gutem Lohn und sehen Anträgen êntgegen .

Wildbader Anzeiger .
Empi ' yic jur

Constrmaudcn-Geschenke
Zier - u . Trüger -Schür^e^
Perikragen ^ Schleifen^

seio . Tücher , Taschentücher
billigst K . Wiesinger .

XoilslIl » riI1 (l6II -V 6r26I6luii886
ü 5 sind zu haben in der

Buchdruckerei des „ Wildbader Anzeiger ."

W i l d b a d.

Großes Schuhwaren-Lllger-Empsehlung
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung.

Es sind am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren ,
Damen u . Kinder als : HerreusZugs « . Hacken¬
stiefel , schwarze Lastittg-Zug-Schuhe , Schnür -,
Segel -, Stramin -, Plüsch- « , gelbe Leder -Schuhe, '
Arbeiterstiefel und Wald -Schuhe.

Für Damen , feinste Stiefel , schwarze Lastiug -Zug - Schnhe , Staub -

und gelbe Leder -Schuhe , feine Ballschuhe . Für Mädchen « . Kinder ,
von den kleinsten an , Zug -, Schnür -, Zeug -, Knopf - » . Hackenstiesel .

Feinste Auswahl in Tuchs N- Filzstiefeln , Tnchschnh von ^ 1.50 an .

Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünklich und

billig ausgeführt . Achtungsvoll
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp .
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Zur Consirmation
empfehlen

Schürzen , Unterröcke , Corsetts ,
Taschentücher , Krausen , Blouse « ,
Krage « , Manschetten , Cravatte « ,

Handschuhe rc .
zu billigsten Preisen .

Achtungsvollst
Geschwister Arennd .

Leifonpulvstv

beüneekäniks
^ vssres waLmmikssir
ksbriksnt : Löst Ksnlnei -invoppingen.̂

Sütze

OrLUKvu
per Stück 5 Pfg.

empstehlt KHr . Wcrtt .

Eine

Wohnung ,
bestehend in 2 Zimmern » Küche , abge¬
schlossenen Keller , Bühne u. s . w . ist bis
1 . April zu vermieten .

Auch habe ich zwei

Aecker
im Häslach zu »erpachieu

PH . Horkheimer» Z 'mmermeist - r.
M - », Acker mit Scheuer im Kappel -

derq ist zu vei kauten .
Auch ist eine

Wohnung
für eine kleine Familie daselbst zu vermieten .

Bollmer Sckm - ider .

empfiehlt
I . F . Gntbnb .

A » « d s ch a » .
Neuenbürg , 20. März . In großen

Schrecken versetzt wurde gestern die Familie
des OberamlSsparkasstcrS Holzapfet , da da «
kleine 3 Jahre alte Kind beim Tronptatz
in die Enz fi - l und ein Stück weit fort ge¬
rissen wurde . DaS gleiche passierte heute
dem etwa 2 Jahre alten Bübchen des Schnei¬
dermeisters Blaich ; dasselbe fiel bei der
Brücke oberhalb der Kunstmühle in das da¬
selbst besonders tiefe Wasser . In beiden
Fällen konnten herbeigeeitte NachbarSleutk die
Kinder noch retten und den besorgten Eitern
zurückgeben .

Stuttgart , 20 . März . Dem Vernehmen
nach hat der Ausschuß des württembergijchen
Vereins für rekonvalescente Geisteskranke
dem Riemenmacher Pfeiffer von Wurmlingen ,
der sich bekanntlich schon des öfteren mil
Peliionen an den Landtag wandte und der
nunmehr auch durch Vermittlung deS Abge¬
ordneten K . Haußmann eine Bitte an den
genannten Verein um Gewährung eines Bei¬

trages zur Anschaffung von Maschinen richtete

eine monatliche Unterstützung von 10

auf die Dauer von 2 Jahren bewilligt .

Pfeiffer hat , wie auch in der letzten Session
des Landtags erwähnt wurde , vom V -retn
für rekonvalescente Geisteskranke wiederholt
Beiträge zur Erleichterung feines Fortkom¬
men «, zum letztenmal einen solchen von 500
Mark erhalten .

Stuttgart , 18 . März . Der ReichstagS -

abgeorvnele Kloß will , wie er in der letzien
sozialdemokratischen Konferenz deS 1 . wärt »

iemdergifchen RetchStagswahikretseS erklärte ,
nicht mehr kandidieren , sondern sich nur noch
den Arbeiten des Landtages und oeS Gemetn -
deratS widmen . An feiner Slelle soll der
LandtagSabgeordnete für Stuttgart - Amt , Hr .
Htldendrand ausgestellt werden .

Stuttgart , 19 . März . Das „ neue
Tagbt . * meldet : Der lilterarische Nachlaß
von JustinuS Kerner , welcher sehr viele wert -
volle Briefe enthält , ist aus dem Besitze des
HofralS Theobald Kerner in Wetnsberg , eines
Sohnes des Dichters , für das Schillrr -

Mufrum in Marbach erworben worden .

Horrheim , O . - A . Vaihingen , 20 . MSrz .
Gegenüver den zuerst aufgetauchlen Vermut¬
ungen , der 250 Meier tiefe in denBatsels -

berg hlnringtlriebene Gang fei in Verbind¬
ung mit dem tiogegangenen Nonnenkloster
gewesen , bricht die kühlere Ansicht durch , dieser
immerhin sehenswerte und gut erhaltene
Gang fei ei auf die Schürfung angelegter
Gang gewesen , der in die Zetten vor dem
dreißigjährigen Krieg zurückretche und nach
dem furchtbaren Elend de« genannten Krieges
in Vergessenheit geraten fei .

Waldsee , 20 . März . (Eine entsetzliche
Morolhai ) wurde gestern abend in Hastan »
den, Gemeinde Steinach verübt . Der erst
j - tt vier Wochen verheiratete Bauer Ober -

Hofer, ein roher und gewalthätiger Patron ,
der schon nach drei Tagen fein junge « Weib
mit Schlägen traktierte , erstach seinen
in demselven Orte wohnenden Schwieger¬
vater nach kurzem Wortwechsel mit einem
logen . RiedMlfser , einem spalenähnltchen ,
zum Torfltrchen verwendeten Instrument .
Dir Mörder, der einzige Sohn woythavmdeik

>
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Eltern , begab sich dann in die nahe Wirt¬
schaft , wo er sich , als wenn nichts vorge¬
fallen wäre , einen Schoppen Bier bestellte .
Er wurde bald darauf verhaftet .

— In Wyhlen bei Lö >rach platzte während
einer Gesangsprobe des evang . KtrchenchorS
dex Cylinder einer Lampe . Durch die herab¬
fallenden GlaSsptitt ' r zog sich der unter der
Lampe stehende Arzt Herr Dr . Ziegler eine
unscheinbare Schnittwunde zu , der er keine
Beachtung schenkte. Kurz darauf eiterte die
Wunde . Es trat Blutvergiftung ein , welcher
der beliebte und diensteifrige Mann zum
Opfer fiel .

Pforzheim , 18. März . Der Landwirt
Gottlleb Frisch in Brötzingen , der seit gestern
früh , bevor in seiner Scheune Feuer auSge -
brochen war , vermißt wurde , ist heute mit¬
tag verbrannt unter den Trümmern aufge -
fanden worden .

— Eine unglaublich rohe That soll ,
wir badische Blätter unter Vorbehalt melden ,
ein Metzger und Wirk am letzten SamStag
in HandschnchSheim an seinem eigenen Kinde
verübt haben . Das 5jährige Söhnchen des
Betreffenden soll einen Hundertmarkschein ,
der ihm zufällig unter die Finger gekommen
in kleine Stücke zerrissen haben . Der Vater
sei hierüber so in Wut geraten , daß er dem
armen Kinde auf dem Hauklotz beide Hänb »
chen abgehouen habe .

Berlin , 18 . März . (Die erneute Ver¬
handlung im Gumbtnner Morvprozeß ) . dt-
bekanntlich am 10 . April vor dem Ober -
kriegSgencht in Gumbinnen ihren Aufang
nimmt , dürste 5 — 6 Tage dauern , da über
hundert Zeugen geladen find . Der Ange¬
klagte Sergeant H >rkel ist als dauernd ganz
Invalide mit Pension aus dem Militär - Ver¬
hältnis entlassen worden .

— Der Hader zwischen dem Kaiser und
Berlin ist jetzt als betgelegt zu betrachten .
Der zum zweiten Bürgermeister erwählte ,
vom Kaiser nicht bestätigte Sradtrat Kauf¬
mann verzichtet auf die Stelle . Der Kaiser
hat hierauf dem Oberbürgermeister Kirschmer
einen Artikel auS der » Nerryork Tribüne *

vom IS . Februar zugehen taffen , der sich
in anerkennendster Weise über Berlin und
die hauptstädtische Verwaltung aussprtchl und
Berlin sür die reinlichste und bestgepfl gteste
Stadt « klärt . Der Oberbürgermeister hat
dem Kaiser sür diese Aufmerksamkeit schrift¬
lich seinen Dank ausgesprochen .

Kiel , 19 . März . Das Linienschiff . Kaiser
Wilhelm II . * mit dem Kaiser und Prinz
Heinrich an Bord traf heute nachmittag 5 ' / ,
Uhr hier ein und machte vor der Marine -
akavemie fest. Auf den im Hasen liegenden
Schiffen hatten dir Besatzungen Paradeauf¬
stellung genommen und begrüßten den Kaiser
und den Prinzen Heinrich mlt Hurrarufen .
AlS . Kaiser Wilhelm II . * auf der Fahrt
durch den Kaiser Wilhelm -Kanal bei Rends¬
burg vorüberkam , präsentierten die am User
ausgestellten Truppen der dortigen Garnison
und die Bevölkerung brachte dem Kaiser u > d
dem Prinzen stürmische Huldigunaer d« r .

Kikl , 19 . März . Um 6 ' /. Uh : landet .
Prinz Heinrich in Begleitung des Hosmar -
schalls Freiherr v. Seckendorfs und der Ad¬
jutanten Kapitänleutvant Schmidt , v . Schwind
und Egicy an der Barbarossa Brocke und
begab sich alsdann ti das Schloß M Be¬
grüßung der Prinzessin Heinrich .

— Aus Halle wird berichtet , baß au :
dem 500 Mclrr nesrn Schachte Johannishal

bei Trebitz -Saale Sonntag nacht da - erste
Salz gefördert wurde . Die AbteufungSar -
deiter? dauerten tei ununterbrochener Arbeit
900 Tage . ,

Saarbrücken , 13 . März . ( Eine Dauer ,
ichläserin ) . GrvßS Aussehen rief vor etwa
2 Jahren in Deutschland die tn einen
Dauerschlaf versunkene 13jährige Tochter de»
Bergmanns Krämer im nahegelegeoen Hüls -
weiter hervor . Mit dem eigenartigen Zu¬
stand diese» Mädchens , da » erst vor zwei
Monaten wieder erwacht ist , beschäftigten sich
damals zahlreiche medizinische Autoritäten .
Nachdem das Kind ein Jahr in diesem un .
unterbrochenen Schlafe im elterlichen Hause
gelegen hatte , wurde es in dir Irrenanstalt
zu Merzlg gebracht , wo eS fernere sechs
Monate schlafend verbrachte . Da der Mund
der Krämer selbst unter Anwendung vo ->
Gewalt nicht zu öffnen war , mußte dem tr -
bauernSwerten Erschöpf die Nav ' unq durch
die Nase zugesührt werden . Vor ungefähr
zwei Monaten ist die Krämer uun zum Be¬
wußtsein gekommen , doch war ihr Gedächt¬
nis derart geschwunden , vaß ein weiterer
Aufenthalt in der Mrrzig - r I,renanstall
am Platze schien. Nachdem nach feineren
2 Monaten nunmehr das Erinnerungsver¬
mögen größtenteils wieder zurückgekehr ! und
der Krämer das während des Dauerschlafes
über dir Zähne gewachsene Zahnfleisch er»
fernt worden ist , konnte da » Mädchen dieser
Tage als geheilt entlass - « weiden . Gegen¬
wärtig befindet sie sich bei thren Großett - rri
im benachbarten Dudwetter .

Straßburg i . E . , 21 . März . Gestern
abend 10 Uhr wurden auf dem hiesigen
Postamt II , daS tm Bahnhofgebäude unter -
gebracht ist , zwei Postbrietfäcke mit einem
Werti -ihalt von 86 . 000 ^ g- stohlen . Von
dem Thäier bat man noch keine Spur .

Neuwied , 20 . März . Das Befinden
der verwitweten Fürstin Marie zu Wied tst
besorgniserregend . Der Erbgroßherzog von
Baden mit Gemahlin find heute vormittag ,
die Königin von Schweden und Norwegen
und Prinz Nikolaus von Nassau heule nach¬
mittag hier etngctrvffen .

Todtmoos , 20 . März . Durch die Ex
ploston eines 30terdigen GaSmoior », der »m
Hotel Wtrlhle zur Erzeugung VeS elektrischen
LichtS im Belrted war , wurden vorgestern
dem Maschinisten Storz beide Beine zer¬
schmettert . Unmittelbar nach dem Unglücks¬
fall erhielt der V rtetz ' e von seiner ihm erst
vor Jahresfrist angetranten Frau auS Mann¬
heim die telegraphische Nachricht von der
glücklichen Geburt eines KnäbletoS ,

— Eine Schrcckeusseeue ereignete sich
tm Grazer Orpheum . Ars die T ' erdändigerin
Marguerite sich mit ihren sieden Löwnen piv -
duzierte , erlosch plötzlich die etrkmtche Be¬
leuchtung tm ganz - n Hause . Marguertte
stieß einen gellenden Angstschrei aus , sprang
aber sofort über einen Löwen zur Falllhür
und durch düse in Sicherheit . Kaum war
sie geborgen , zeigten dir Löwen ihre voll '
Wildheit . Dle Vorstellung m ißte avgedroche »
werden .

Paris , 20 . März . Der » Motin * ver¬
öffentlicht ein Interview , welches ein « seiner
Mitarbeiter tn Utrecht mit d ; m Präsidenten
Krüger hatte . Kcüg « teilte mit , vaß seine
Änstchlrn und Hoffnungen sich nicht gelinden
hätten . Der endgültige Äcg g>dör « den
Buren . Wa « einen F >lkd' n o )ne unabhängig
krtt anlange,. so wollt» Krüger .davon Nicht¬

wissen . » Wir find / so sagte Krüger , » nicht
im geringsten entmutigt . Die Geschichte diese»
Krieges ist immer nur ein Komplott gegen
unsere Freiheit gewesen . Ein ehrbarer Friede
ist noch möglich , nämlich an dem Tage , an
dem sich die Augen der erratischen R gierung
und de» englischen Volkes öffnen . Der Krieg
dauert noch fort , dank der Gehässigkeit unseres
Gegners . *

London , 20 . März . Gestern wurden
1100 Olfiziere und Mannschaften nach Säd -
asrika eing - sch ' ffi . — Nach Melkungen auS
Kierksdvrp verbrach » Lord Melhu n eine
gute Nacht . Die T ' wp - ratur tst normal ,
auch hat er wenig Schm - rzen .

Melbourne , 20 Mär, . Da die Reichs¬
regierung miigeieiu Hai , 2000 Mann würden
mit Dank angenommen , dal die R gierung
WS sü - austr « i <scden Bundesstaal S beschloss >,
die gewünschten Verstärkungen a ' jutenden .

— Die Fürth er soz-oldemokratlschen
Genossen haben vor einigen Jahren ein
prächtiges GewcrkschaftShouS erbaut , daS
mir Grund und Boden auf 840 000

zu sichen kam. Die Gewerkschaft Hot rasch
abgewirtschaftet . In letzter Woche kam das
Anwesen unter den Hammer und wurde dem
zw' iten Hypotdekgläubtger , Biervrau . reibe fltzrr
Evo >a , um 205 000 ^ ( ! ) zuaescktog . n .

New Aork , 19 . Marz . Ja Hoooken
brach kl» Brand aus , der vielfach der groß ' N
Fkuerödrunst in den Loy ocks äon - tt , nur in
kleinerem Maßstabe . Das Pdö x Dock, der
vruffche Dau -pfr » B - tusch Queen " und
metzr - re Llchiersch ff Und avgevrannl . Auch
die benachbarten Docks wurden beschädig «,
viele Baumwolle und H - u verbrannten . Uebcr
Verluste an Menschenleben ' st noch nichts
Bestimmtes bekannt , jedenfalls >st derselbe
» tcht groß . Eil » zeillang waren die Docks
oer holländischen Linie gefährdet . Der Ge -
samlschaven detäufr sich vielleicht aut anbei -
lhatv Millionen Dollars . D » Sc ne war
außerordentlich pittoresk , da die Flammen
hoch gen Himmel schlugen und manche kleine
Fahrzeuge brennend den Fluß hinuntertriebeo
so daß ein Pier tn N - wyork tn Flammen
geriet , dir aber bald g löicht werven konnten ,
während andere Pl rS die ganze Nacht ge-
tährdet waren . Manche Fährvovle girieren
in Gefahr , von dm umhertrervenven Fahr¬
zeugen in Brand gest - cki zu werden .

Ntwyork , 18 . März . ( Eine Aufsehen
erregende HeiralSgeschrchle .) Der auch tn
Deutschland bekannte amerikanische Maler
George E . Cook , ein 35 Jahre aller Mann
hat die 70 Jahre atle Millionärin Nvye
» entführt * und sich tn Brookiy » mit ihr
irauen taffen . Die Verwandten der alten
Dame — Cook ist dritter Gemahl — wollen
den Maler » wegen Entführung * verhaften
' » ssen . Einem Berichterstatter gegenüber er¬
klärte Cook : » Es ist wahr , daß meine Frau
70 Jahre att tst und ich nur 3b . Solange
wir aver einander lieben macht der Alters¬
unterschied nicht « aus . Man sollte nicht
glauben , daß eine Fr » u flt - hea mützle , um
den Mann ihrer Wage zu heiraten . DieS
war ade , bei uns der Fall . Meine Slellung
in der Gesellschaft ist so gut wie die meiner
Frau . Unsere Familien gehören zu den
ältesten >m Lande . ! Ich wurde am Hof in
London vorgestcllt und bin an der Riviera
ebenso b könnt wie in Rom , München und
Berlin . M ine Frau und ich sind für
einander geschaff n Wir haben gleiche
L- veu - anschauungen l * Na aljol



Seine Schwester .
Erzählung aus der Gegenwart von Fanny

Stöckert .
LS) ( Nachdruck verboten . )

Wie sie doch zu plaudern , die Unter -

Haltung aus der Höhe zu erhalten verstand
die schöne Frau Commerzienrat , sogar Flora
wurde ganz lebhaft . Es war etwas so An .

regendes in der Art und Weise von Carlas

Unterhaltung , die sie förmlich hinriß . Ein

gut Stück von der weiten und großen Welt
und viele interessante Menschen hatte sie ja
auch kennen gelernt seit ihrer Verheiratung ,
und ihrem alten Grundsatz , den Champag -

nerschaum des Daseins zu schlürfe «?, schien
sie in allen Lebenslagen treu geblieben
zu sein , auch an der Seite ihres kranken
Mannes .

Die kleine Gesellschaft ging am Strande

hin und her , auch die Frau Justizrätin und
Melitta waren noch hinzugekommen , und
Carla war von bezaubernder Liebenswürdig¬
keit gegen sie . Voll Entzücken sprach sie zur
Elfteren von den schönen zusammen verleb¬
ten Zeiten in Berlin , wo man so jung , so
rührend harmlos gewesen . Das bezog sich
natürlich aus Fred , den bei diesen Worten

ihre dunklen Augen schalkhaft andlitzten .
— Schließlich schlug sie eine Bootfahrt vor ,
dort hinüber nach der einsamen Insel wollten

sie einmal .
„ Du fährst wohl unlerdeS hier am

Strand hin und her , Alterchen / wandte sich
Carla an ihren Mann , „ allzulange werden
wir nicht auSblctb °n . *

Sie beugte sich über ihn , ein Kuß streifte
seine Stirn , dann eilte sie dem Boote zu ,
wo die Frau Justizrätin , Flora und Melitta

schon eingrsttegen waren . Fred war ihr be-

hü flich beim Etnsteigen und dann saß er
neben ihr . Die See war so ruhig , leise
nur murmelten die Wellen , eS klang wie

neckisches LiebcSgkflüster .

„ Wir schön ist doch die Welt I " ries
Melitta , „ nur schade, daß Martin nicht auch
bei der Partie ist . *

„ ES ist eben nichts vollkommen auf
diesem schnöaen Erdball / sagte Carla , und
blickte nicht ohne Neid auf die junge Braut ,
die ein so großes Glück ihr eigen nennen ,
eö offen zur Schau tragen durfte , während
sie — ein dunller Blick streifte Fred — ach

solch ein gesichertes Glück verscherzt hatte für
alle Zeiten , und wonach sie jetzt Verlangen
trug , das trug den Stempel der Schuld an
der Stirn , das mußte scheu in » Verborgene
flüchten . Aber solch heimliches , vom Schick¬
sal erzwungenes Gtück hatte grade für Carla
einen eigenen R tz . Hier die Insel mit

ihren dunklen Fichtengruppen den Ginster -

büfchen und ihren sandigen Dünen , wo jeder
Schritt verhallte , war sie nicht wie geschaffen
dazu , um zu erproben , ob Carla wirklich
gar keine Macht über Fred mehr hatte .

„ Das ist mir ja ein ganz unbekannter
Strand hier / sagte Fred , als man jetzt
landete ; auch seine Mutter , Flora und Me¬
litta waren , wie sie erklärten noch nie hier
gewesen .

„ Dann bin ich wohl der Robinson , der

dieses Eiland entdeckte / sagte Carla , „ ich

habe mich schon öfters , wenn es mir nach
Einsamkeit verlangte , hier herfahren lassen ,
, S ruht sich gut in den stillen Lünen , wenn

eS leise in den Fichten rauscht und die Meise
ihre eintönigen Weisen singt . *

„ Allein möchte ich um alles in der Welt
hier nicht sein, * erklärte Flora , „ da würde
mir bange werden . * Sie hing sich an den
Arm ihres Mannes und der empfand eS wie
eine Last . „ Mit ihr hier ruhen in den
stillen Dünen , wenn eS leise in den Fichten
rauscht, " rief eine sehnende Stimme in seinem
Innern , und ein heißer Blick ruhte auf
Carla . Eie ging neben seiner Mutter , er
iah nur ihr Gesicht von der Seite , das feine
NäSchen und die vollen , roten Lippen . Jetzt
wandte Carla sich nach ihm um , „ wollen
wir dem Jnselchen nicht einen Namen geben .
Was meinen Sie zu dem Namen Insel der
Seligen ? *

„ Wer dürfte sie dann wohl betreten !
Nennen wir sie lieber ,Insel der Unseligen '

,
dann möchte sie sich eher bevölkern *

, sagte
Fred .

„Das soll sie gar nicht meine schöne,
stille Insel , nur einzelne AuSerwählte sollen
hier selige Stunden verträumen dürfen . *

„ Wenn Martin jetzt bei mir wäre , dann
wären gewiß zwei Selige hier aus der Insel I *

lagte Melitta mit der ganzen Sicherheit des
Glücks .

„ Und ebensoviel Unselige / dachte Fred ,
während sein Blick immer noch wie gebannt
an CarlaS Gestalt hing . Flora hatte jetzt
seinen Arm sreigegeben , er atmete wie er¬
leichtert auf , und dann schritt er neben Carla
durch den weichen Dünensand .

„ O sehen Sie nur all dir wilden Blumen ,
die hier in der Einsamkeit wachsen l* ries
Carla jetzt. „ Eigentlich ist eS wohl Unrecht ,
sie zu pflücken , sie , die noch nie der heiße
Atem unserer bewegten Welt gestreift , diese
Blumen sind ein Bild der Reinheit , der
Unberührtheit . Früher verglich man wohl die
jungen eben erblühten Mädchen mit solchen
Blumenkindern , jetzt freilich dürfen wohl
noch die Wenigsten ein solches Blumenlebcn
führen ; ich lernte eS nie kennen — ich nicht ,
ich war nie solch Blumenktnd , und darum
will ich auch dir Blumen nicht schonen I "

Sie bückte sich in fast wilder Hast nach dem
roien Weidenröschen , die in reicher Fülle
hier wuchsen , Fred half ihr dabei , sie ver¬
wirrten sich dabei weiter und weiter von den
A » de >n und bald umfing sie tiefe schweigende
Einsamleit inmitten der blühenden Weiden «
rosen .

„ Einmal will ich mit Ihnen , nein mit
Dir , Fred , mit meinem Lohengrin hier aus
der stillen Insel ganz allein sein ! * flüsterte
Carla . „ Und nun kommen Sie zurück zu
den Andern ! *

Sie schritt vor ihm her , den Blumen¬
strauß in der Hand , das Kleid etwas hoch»

gerafft , so daß er die schmalen Füße sehen
konnte . Ihm war eS , als müsse ,er diesen
in braunen Lcderschuhen steckenden Füßen
folgen , überall hin , auch wieder hierher nach
der stillen Insel , als gäbe es da kein Ent¬
rinnen mehr für ihn , mochte eS auch dem
Abgründe zugehn . Carla war eine von
denen , durch deren Adern ein Tropfen Ve -
nusblut rann , die eine siegende Schönheit
besaß , der kein Mann zu widerstehen ver¬
mochte I

Mit solchen Gedanken ging er den
schmalen Pfad zwischen den ro . en Weiden¬
röschen hinter ihr her , am Ende des Weg «
stand seine Frau , Melitta und ihre Mutter .

Ihm war eS , ol« wäre er lange Stunden
von ihnen getrennt gewesen , und eS hatte
roch nur wenige Minuten gewährt , daß er
dort mit Carla die Blumen pflückte ; waren
diese Minut n das Schicksal entscheidend ge¬
wesen ? Hatten sie sein Leben gewandelt ,
ihm die Augen geöffnet , ihm gezeigt , wie
schön eS auf der Welt sei auch für ihn . Er
fühlte es wie neue Lebenskraft durch seine
Adern rinnen , wie neu « Jugend umfing eS
ihn , aber auch der alte Leichtsinn , das heiße
unbändige Glücksverlangen wollte wieder in
ihm erwachen .

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— EinSoldatenschindererster

Klasse , der Unteroffizier Kraffl des 88 .
Infanterie -Regiments wurde vom Kriegsge¬
richt Frankfurt a . M . zu 1 Jahr Gefäng¬
nis und Degradation verurteilt . Der Ange¬
klagte , der aus der Unterosfizierschule her¬
vorgegangen ist , schlug die Rekruten mit dem
Seitengewehr und Obergewehr , sowie mit
dem Wtschstock und der Klopfpeitsche und
ließ sie Laufschritt und Gewehrüvungen in
der Kniebeuge machen , daß den Aermsten
beinahe der Dampf auSging . Mit Vorliebe
ließ er seine Korporalschast in Wafserpjützen
und weichen Schnee legen . Weil sich die
Leute nicht flink genug zu Bett legten , kom¬
mandierte er eine » abends dreimal : „ Raus
aus den Betten ! Rin in die Bellen I *

Manche bekamen dabei die Klopfpeitsche zu
spüren . Der Herr Unteroffizier beliebten
auch „Scherze * zu machen . Er befahl einem
Rekruten , der bereits auSgeklcidet war , mit
bloßen Füßen ans den warmen Ofen zu
steigen . Don dort oben herab durfte der
Rekrut die „ Wacht am Rhein * pfeifen . Da¬
rüber lachte ein anderer und mußte nun
auf dem Trichter einer Gießkanne Musik
machen . Ein dritter mußte sich vor die
Lampe stellen und mit seinem Brustbeutel so
lange Wind machen , bis das Licht auSging .
Außerdem hielt das Gericht für erwiesen ,
daß der Korporal seine Untergebenen von
der Erhebung von Beschwerten abhtelt und

zu strafbaren Handlungen — dem Durch -

plilschcn von Kameraden — anstistete .
— Tragisches Ende einer Hauptmanus -

gattin . Aus Sarajevo wird Wiener Blättern
gemeldet . In Plevlje ( Novtbazar ) ereig¬
nete sich vorgestern ein schwerer Unglücksfall ,
dessen Opfer eine junge OlfizierSgatttn aus
St . Pötten geworden ist . Der Hauptmann
Josef Obpacher , der dem in Plevlje garni -
lonierenben Jnfanterie -Regimente Nr . 31
zugetetlt ist , kaufte Samstag eine alte türkisch «
Pistole . Der Offizier zeigte zu Hause seiner
Gattin die Schußwaffe , welche er für ungr »
laden hielt . Während er mit der Pistole
manipulierte , krachte plötzlich ein Schuß und
Frau Otpacher stüzrte tot zu Boden . Da «
Projektil war ihr inS Heiz gedrungen .
Hauptmann Obpacher , ein Salzburger , hatte
erst vor zwei Monaten geheiratet . Seine
Gattin , die auf so tragische Weise nmS
Leben gekommen ist , war 23 Jahre alt .

. ' . (Seine Auslegung . ) Herr ( erstaunt ) .
„ Wie , Sie spielen mit dem Dienstmädchen
Karten , Jean ; Sie sagten mir doch eben,
Sie rupften in der Küche Gänse ? " —
Diener ( vergnügt ) : „ Thu ich ja auch, gnä '

Herr , vierzig Pfennig habe ich bereits ge¬
wonnen ! *
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